
Ostindischer Archipel. 310
H. 4. Die Andamancn und Ni ko baren.

1) Die Andamanen liegen im bengalischen Busen,
und bestehen aus einer bedeutenden Anzahl kleiner Eilande,
die sämmtlich ein sehr ungesundes Clima haben. Die größ¬
ten heißen Groß- und Klein-Andaman, jene sonst mit einer
brittischen Verbrecher-Colonie, heut zuTage aber verlassen.

2) Die Nikobaren, südl. von den vorigen, aus 19 Inseln
bestehend, alle mit ungesundem Clima, daher von den Da¬
nen und Oesterreichern wieder verlassen. Die beträchtlichste
der Inseln ist Groß-Nikobar, mit 1000 E. und mehreren gu¬
ten Häfen.

H. 5. Die großen Sunda-Inseln.

3) Die vier großen Sunda-Inseln, Sumatra, Java,
Borneo und Celebes, haben ihren Namen von der Sunda-
straße, welche Sumatra von Java trennt, und sind ungemein
reich an edeln Metallen, an Diamanten, Gewürzen, Baumwolle,
Zucker und Kaffee.

a) Sumatra, durch die Straße von Malakka von
Hinter-Indien, durch die Sundastraße von Java getrennt,
und vom Aequator in der Mitte durchschnitten, ist sehr gebirgig,
und enthält den 15.000 Fuß hohen Berg Ophir, nebst vielen
Bulcanen. '

Hauptprodukte sind Elfenbein, Pfeffer, das feinste
Gold und der beste Kamp her in der Welt. Die Ei n ge¬
born en bilden verschiedene Staaten, doch sind alle von den Nie¬
derländern, den gegenwärtigen Herren der Insel, abhän¬
gig. Von den Städten sind zu merken:

Pa dang, an der Westküste, der Sitz des niederländi¬
schen Gouverneurs, und der Hauptsammelplatz des
Pfeffers, Kampher und Goldes.

Venknlen, an derselben Küste, sehr wichtiger Handels¬
platz, bis 1824 brittisch, seitdem niederländisch.

P a l i m b a n g , unweit der Ostknste, blühende Handelsstadt
mit 25-000 E., ehemals der Hanptoct eines indischen Staates.

Ferner gehören den Niederländern die nahen Inseln: Banka,
mit unerschöpflichen Zinngruben, und Billiton, mit großen Eisen-
bergwerken.

b) Java, südöstl. von Sumatra, eine beträchtliche In¬
sel, mit ungesunder Luft, daher das Grab der Europäer ge¬
nannt, aber sehr reich an Kaffee, Zucker, Indigo- Pfeffer und
Gold rc., gehorcht zum Theil einheimischen Fürsten, großen
Theils aber den Niederländern, welche die Oberherrschaft
über die ganze Insel ansprechen. Man merke:

Batavia, an der Nordküste die Hauptstadt des Lan¬
des und aller niederländischen Besitzungen in Ostin¬
dien, so wie der Sitz des General-Gouverneurs, mit
60.000 E., einem großen Hafen und wichtiger Handlung, aber
ungesundem Clima. * J

Surabaja, an der Nvrdküstc, jcüt die blühendste Stadt
d e c N i e d e r l ä n d e r, mit 80.000 E. und dem b e st e n H a s c u d c r I u s e l.


